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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
Zutreffendes bitte ankreuzen.
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Kinder- und Jugendheilkunde
Modul 6: Neuropädiatrie/Schlafmedizin/Psychosomatikim Kindes- und Jugendalter
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Anfälle und paroxysmale nicht-epileptische Ereignisse
2.
Neurodegenerative Erkrankungen,
neuromuskuläre Erkrankungen, Plexusparese, Neuropathien;
Morbus Duchenne
3.
Erkrankungen des Rückenmarks
4.
Kopfschmerz
5.
Zentrale Bewegungsstörungen
6.
Zerebrovaskuläre Erkrankungen
7.
Entwicklungsstörungen
8.
Intelligenzminderung
9.
Autismus
10.
Angeborene Fehlbildungen des Nervensystems
11.
Neurokutane Syndrome
12.
Physiologische Grundlagen des Schlafs, altersspezifische Besonderheiten des normalen und gestörten Schlafs,
Tools zur Objektivierung von Schlafstörungen
13.
Grundlagen der Gerätetechnik, Schlafstörungen
und schlafassoziierte Störungen
14.
Behandlung von Schlafstörungen
und schlafassoziierten Störungen
15.
Störungen der Persönlichkeitsentwicklung
und der sozialen Entwicklung
16.
Essstörungen im Kindes- und Jugendalter
17.
Diagnostische Tools der psychosomatischen Medizin
18.
Psychosomatische Erkrankungen in verschiedenen Abschnitten des Kindes- und Jugendalters mit besonderer Berücksichtigung der somatoformen Störungen
19.
Rechtliche Grundlagen wie z. B. Anzeigepflicht, Unterbringungsgesetz
20.
Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten
bei Kindern mit Migrationshintergrund
21.
Verhaltenstherapie in der psychosomatischen Medizin
im Kinder- und Jugendalter
22.
Medikamentöse Therapiemöglichkeiten
bei psychosomatischen und psychiatrischen Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters
23.
Physiologische Grundlagen des Adoleszentenalters, körperliche und psychische Entwicklung
im Adoleszentenalter, Probleme und Herausforderungen
des Adoleszentenalters
24.
Jugendgynäkologie, sexuell übertragbare Infektionskrankheiten, Teenagergravidität und Kontrazeption
25.
Altersgemäße Kommunikation mit Kindern und Jugendlichen und deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigten
26.
Grundlagen und Formen der Suchtentwicklung
sowie deren Therapiemöglichkeiten
27.
Chronische Erkrankungen im Jugendalter und Transition
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Psychosoziale Auswirkungen auf die Familien von Kindern und Jugendlichen mit einem Entwicklungsrückstand
bzw. einer chronischen neurologischen Erkrankung
2.
Diagnostik und Planung der weiteren Abklärung
und Betreuung bei Auffälligkeiten der Entwicklung,
des Verhaltens und häufiger neurologischer Symptome einschließlich der Verwendung
von entwicklungsdiagnostischen Instrumenten
und deren Ergebnisinterpretation
3.
Therapeutische Schlussfolgerungen
aus neuroradiologischen Befunden
4.
Therapeutische Schlussfolgerungen aus EEG-Befunden
5.
Erhebung der Schlafanamnese in verschiedenen Altersstufen, Fragebogen-Erhebungen mit Eltern 
und Kindern, Elternberatung bei kindlichen Schlafstörungen wie z. B. „Shaping“, Follow-up-Beurteilungen
6.
Gesprächsführung mit psychosomatisch Erkrankten,
bei sozialen Entwicklungsstörungen
und mit jugendlichen Patientinnen und Patienten
7.
Körperliche Untersuchung
des Entwicklungsstandes Jugendlicher
8.
Beratung psychosomatisch Erkrankter, bei sozialen Entwicklungsstörungen und bei Problemen des Jugendalters; Gesprächsführung mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten
9.
Einleitung von Therapie- und Hilfsmaßnahmen
10.
Spezifische Therapiemöglichkeiten
bei Essstörungen des Kindes- und Jugendalters
11.
Kooperation mit Kinder- und Jugendpsychiatrie
und Kinder- und Jugendgynäkologie
12.
Schulung von chronisch kranken Jugendlichen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Anamnese mit Eltern und Patientinnen und Patienten und klinische Untersuchung bei Auffälligkeiten
der Entwicklung, des Verhaltens
und häufiger neurologischer Symptome
20
2.
Erhebung eines entwicklungsneurologischen Status
in allen pädiatrischen Altersgruppen
10
3.
Durchführung von entwicklungsdiagnostischen Untersuchungen in allen pädiatrischen Altersgruppen mit Differenzierung zwischen Normalbefunden
und Auffälligkeiten
10
4.
Zusammenarbeit mit Physio-, Logo-, Ergotherapie
und Heilpädagogik
5.
Interpretation von Schlaftagebüchern
und Einleitung adäquater Konsequenzen
10
6.
Indikationsstellung zur Verwendung von Heilbehelfen
7.
Somatische Statuserhebung bei Kindern
und Jugendlichen in allen pädiatrischen Altersgruppen
10
8.
Gesprächsführung mit psychosomatisch Erkrankten und jugendlichen Patientinnen und Patienten
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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